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Alsfeld – Für schwerstkranke
undsterbendeMenschenbietet
er eine wichtige Begleitung auf
der letztenEtappeihresLebens-
wegs. Der Hospizverein Alsfeld
leistet seine ehrenamtliche
Sterbe- und Trauerbegleitung
jetzt seit 25 Jahren. Die Jubilä-
umsfeier findet am kommen-
den Sonntag, 13. September,
statt.
Die Gründungsversammlung

des Alsfelder Hospizvereins
fand Ende April 2001 im Ram-
bachhaus statt. Vorausgegan-
gen waren intensive Vorberei-
tungen und Gespräche in der
„Hospizinitiative“, angeregt
von Gerlinde Grebe und ande-
ren Mitarbeitenden des Alsfel-
der Kreiskrankenhauses rund
umdendamaligenChefarztDr.
Johannes Pfann. Dieser wurde
auch zum ersten Vorsitzenden
desneuenVereinsgewählt.
Waren zur Gründung 25 Mit-

glieder registriert, so sind es
heute 177 Menschen, die es
wichtig finden, dass es einen
Hospizverein gibt, der für eine
ambulante Begleitung von Mit-
menschen sorgt, die sich mit
dem Tod unmittelbar konfron-
tiert sehen. „Wir sehen unsere
Aufgabe darin, diese Situation
qualifiziertzubegleitenundda-
bei einen Beitrag zu leisten, die
Auseinandersetzung mit Tod
und Sterben in derGesellschaft
zu enttabuisieren“, beschreibt
Hedwig Kluth die damals wie
heute gültige Zielsetzung des
Hospizvereins. Sie wurde im
vergangenen Jahr zur ersten
Vorsitzendengewähltundsieht
den Verein auf einem guten
Weg.
Der Bedarf an dessen Bera-

tungs- und Unterstützungsan-
geboten sei nach wie vor groß.
Das Team der ehrenamtlich ar-
beitenden Hospizbegleitenden
sei über die Jahre beständig ge-
wachsen. Momentan seien 25
Begleiterinnen aktiv. Diese un-
terstützen schwer krankeMen-
schen, lassen sie mit ihren Sor-
gen und Ängsten nicht allein
undsorgenauch fürEntlastung
der pflegenden Angehörigen.
Sie leisten Sterbe- und Trauer-
begleitung sowohl zuHause als
auch im Pflegeheim oder Kran-
kenhaus. Um diese Hilfestel-
lung leisten zu können, haben
sieeinespezielleWeiterbildung

absolviert. „Diese Weiterbil-
dung wird laufend angeboten
und wir können jedes Jahr drei
bis vier Personenbegrüßen, die
unser Team erweitern“, berich-
tetKluth.Zwarscheideauchim-

mer wieder jemand aus, aber
insgesamt sei ein Zuwachs an
Hospizbegleitenden zu ver-
zeichnen.
Das Engagement des Vereins

habe in den vergangenen Jah-
ren neben den Besuchen und
Gesprächen bei den Betroffe-
nen auch zahlreiche Vorträge
und Bildungsveranstaltungen

zum Themenbereich „Tod und
Sterben“beinhaltet.
Die wichtigsten Grundlagen

der Begleitung von schwer
kranken und sterbenden Men-
schenvermittelt derHospizver-
ein Interessierten in sogenann-
ten Letzte-Hilfe-Kursen. In kur-
zer und gut verständlicher
Form lernen die Teilnehmen-
den, wie man am Lebensende
Leiden erkennt und lindert,
Trost spendet und helfen kann,
entweder zu Hause, im Pfle-
geumfeld oder im Freundes-
kreis.DerKursumfasstvierMo-
dule und wird gegen einen Un-
kostenbeitrag von zehn Euro
angeboten. Den Personen, die
als Familienmitglieder, Ange-
hörige oder sonst dem Sterben-
den nahestehende Menschen
diesen gepflegt und betreut ha-
ben, bietet der Verein einmal
im Monat das „Trauercafé“ an.
Hier können sie sich, unter-
stützt von ausgebildeten Trau-
erbegleitenden, mit Menschen
austauschen, die ähnliche Er-
fahrungengemachthaben,und
ihre Trauer gemeinsam bewäl-
tigen.NebendemTermininAls-
feld findet auch inHomberg re-

gelmäßigein„Trauercafé“statt.
Als wichtiges Projekt, das auf

InitiativedesHospizvereinsrea-
lisiert wurde, erinnert Kluth an
die Schaffung eines Erinne-
rungsfelds für frühverstorbene
Kinder auf dem Alsfelder Fried-
hof. Im Oktober 2012 fand die
Einweihung dieses Bereichs für
die „Sternenkinder“ statt, der
von der Stadt Alsfeld gepflegt
wird. Seit 2023 haben gesetzli-
che Neuerungen die Rahmen-
bedingungen für die Hospizar-
beit grundlegend verändert.
„Ein Hospizverein muss eine
50-Prozent-Stelle fürdieKoordi-
nation einrichten. Nur so kön-
nen die Leistungen abgerech-
net und refinanziert werden“,

erläutert die Vorsitzende des
Alsfelder Vereins. Seit 1. Januar
2024 habe man Petra Geier als
Koordinatorinmiteinerhalben
Stelle eingestellt. Außerdemsei
dieHospizarbeit imVogelsberg-
kreis seit zwei Jahren deutlich
besser vernetzt. ImHospiz- und
Palliativ-Netzwerk Vogelsberg
treffensichjetztregelmäßigdie
Vertreterinnen und Vertreter
der Hospizvereine im Vogels-
bergkreis (Alsfeld, Schotten
und Lauterbach) mit der Stif-
tung Lichtermeer im Gesund-
heitsamt und der Koordinato-
rinSusanneBotthof-Schlitt.
In diesemZusammenhang ist

auch die Umsetzung der vom
Hospizvereinschonseiteinigen
Jahren gewünschten Einrich-
tung eines stationären Hospi-
zes von großer Bedeutung. Seit
dem Herbst vergangenen Jah-
resstehtderStandortdafürfest.
Auf dem Gelände der ehemali-
gen Spedition Eisenträger in
Alsfeld haben die Bauarbeiten
dafürbereitsbegonnen.
Aktuell richtet sich die ambu-

lante Hospizarbeit auf einen
neuen Aufgabenbereich: das
HeranführenvonSchülerinnen
und Schülern an das Thema.
Unter der Überschrift „Hospiz
macht Schule“ sollen die Hos-
pizbegleitenden in Projektwo-
chen von Grundschulen „den
Kindern Räume eröffnen, da-
mit sie über ihre Fragen zum
Sterben sprechen können“, er-
läutert Kluth. Die Kinder seien
zwar bei einemTodesfall in der
Familie betroffen, würden aber
nicht einbezogen. In Lauter-
bachgebeesbereits ausgebilde-
teEhrenamtlichefürdiesesPro-
jekt, in Alsfeld seien aktuell
ebenfallszweiPersonenqualifi-
ziert, sodassdenSchulen imVo-
gelsbergkreisjetztAngebotege-
machtwerdenkönnen.

GERHARD KAMINSKI

25 Jahre Begleitung am Lebensende
Hospizverein Alsfeld feiert am kommenden Sonntag 25-jähriges Bestehen

” Wir sehen unsere
Aufgabe darin, diese

Situation qualifiziert zu
begleiten und dabei
einen Beitrag zu

leisten, die
Auseinandersetzung

mit Tod und Sterben in
der Gesellschaft zu
enttabuisieren.

Hedwig Kluth

Der aktuelle Vorstand des Hospizvereins: Heidrun Stark, Manuela von der Weiden, Ralf
M. Wagner, Irmgard Gockel, Heike Baumgartner, Hedwig Kluth und Heiko Häse (v. l.).

HOSPIZVEREIN ALSFELD

ProgrammzumJubiläum
Sonntag,13.September:14Uhr,KatholischesPfarrzentrum
ChristkönigAlsfeld,Schellengasse26
ÖkumenischerGottesdienst imAtrium
MusikalischeGestaltung:HennerEurich
AnschließendGrußworteundGelegenheitzumAustauschbei
Kaffee&Kuchen.
Rahmenprogramm:AusstellungdesAlsfelderKunstvereins
zumThema„Abschied&Trauer“

Alsfeld – Acht Absolventen des
Kurses G9/23 an der Vogelsber-
ger Akademie für Gesundheits-
berufe (VAG) haben ihre Ausbil-
dung zur examinierten Pflege-
fachkraft abgeschlossen. Zur
Examensfeier gratulierten un-
ter anderem der Kreisbeigeord-
nete des Vogelsbergkreises,
Hans-Jürgen Schäfer, sowie
VAG- und Krankenhaus-Ge-
schäftsführer Volker Röhrig
denNachwuchsfachkräften.
VAG-Schulleiterin Karen Hei-

pel begrüßte die frisch Exami-
nierten gemeinsam mit ihren
Familien, Freunden sowie Pra-
xisanleitern aus dem Alsfelder
und dem Lauterbacher Kran-
kenhaus. „Der Abschluss Ihrer
Ausbildung ist ein ganz beson-
derer Moment“, sagte Heipel.
Die Absolventen hätten sich
darauf vorbereitet, Verantwor-
tung für andere Menschen zu
übernehmen, und durch Nähe,

Kompetenz und Menschlich-
keitetwasBesondereszugeben.
Kreisbeigeordneter Schäfer

hob in seinem Grußwort das
umfangreiche Programm her-
vor, das die Auszubildenden in
denzurückliegendenJahrenab-
solviert hätten.Nebender theo-
retischenAusbildungabsolvier-
tensieunteranderem400Stun-
den in stationärenSeniorenein-
richtungen, 400 Stunden in der
ambulanten Pflege, 120 Stun-
den in einer Kinderklinik oder
einemKindergartensowiemin-
destens 120 Stunden in einer
psychiatrischenEinrichtung.
„SiehabendieVielfaltderpro-

fessionellen Pflege kennenge-
lernt und dabei Belastbarkeit,
ein großes Herz und Einfüh-
lungsvermögenbewiesen“, sag-
teSchäfer.DieFachkräftekönn-
ten sich auf eine gesicherte be-
rufliche Zukunft freuen, sie
würden vielerorts dringend ge-

braucht. „Sie alle tragen ab so-
fort dazu bei, Menschen in der
Region würdevoll, sicher und
kompetentzuversorgen.“
Geschäftsführer Röhrig

wandte sichebenfalls andieEx-
aminierten:„SieallehabenGro-
ßes geschafft, extreme Heraus-

forderungen gemeistert und
sich alsMenschenweiterentwi-
ckelt.“ Als Rat gab er den Fach-
kräften mit auf den Weg: „Be-
wahren Sie sich das Gefühl für
sichselbstundIhrePatienten.“
Kursleiter und stellvertreten-

der Schulleiter Henrik Seel ver-

abschiedete sich von seinem
Kurs und blickte auf eine ge-
meinsame Reise mit Höhen
undTiefenzurück. „Nunhaben
Sie das letzte Etappenziel er-
reicht und die Prüfungen ge-
meinsambewältigt“, sagteSeel.

pm

Bereit für den Pflegeberuf
Acht neue Pflegefachkräfte an der Vogelsberger Akademie für Gesundheitsberufe verabschiedet

JuliaReichhold, LenaLochow, JetteEbel, CecileBernhardt, JaninaKonermann, Leonie Luana
Eiffert, Nina Heck und Till Hubel (v.l.) haben die dreijährige Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen. C.LIPS

Alsfeld – Zu ihrem Tag der of-
fenenTür amSonntag, 20. Sep-
tember, im Rahmen des Kul-
turgemeinde-Jubiläums prä-
sentiert die Alsfelder Musik-
schule in Kooperation mit
Kompass Leben erstmals ihre
neue, inklusive Musical-Ei-
genproduktion „Duschgel im
Dschungel“. Die sonntägliche
Aufführung findet um 15.30
Uhr in der Aula der Geschwis-
ter-Scholl-Schule, Schiller-
straße 3, statt. Das von den
Mitwirkenden selbst erdachte
Stück lebt laut Pressemeldung
von Sprachwitz, kurzen, kna-
ckig-spritzigen Songs und
zahlreichen Anspielungen.
Bekannte Ohrwurm-Klassiker
werdenhumorvoll zitiert, neu
getextet und originell arran-
giert – vielfach jazzig und ro-
ckig. So erscheinen die be-
kannten Melodien in einem
ganz neuen Licht.
Die leicht abgedrehte Hand-

lung aus einer Sphäre, „als die
Tiere noch Menschen waren“,
spiegelt zwischenmenschli-
che Situationen und „men-
schelnde“ Befindlichkeiten
oder Aufgeregtheiten, Absur-
ditäten auch, das alles in lo-
ckerer Anlehnung an die
„Dschungelbuch“-Szenerie;
und schließlich gibt es ein
Happy End.
Dabei wirkenMenschenmit

Assistenzbedarf, Schülerin-
nen und Schüler der Alsfelder
Musikschule sowie Musik-
schul-Lehrkräfte auf der Büh-
ne zusammen: Die von der
Theater- und Chorgruppe
Kompass Leben Altenburg
vorgetragenen Songs werden
durch eine professionell auf-
gestellte Musikschul-Band
(Keyboards, Klarinetten, E-Gi-
tarre, E-Bass, Drumset) beglei-
tet. Walter Windisch-Laube
hat gemeinsam mit den Mit-
gliedern der Theatergruppe
die Sprech- und Gesangstexte
verfasst. Von ihm stammen
außerdem die Song-Arrange-
ments und einige eigene Mu-
sikstücke. Auch die Gesamt-
leitung des Projekts liegt bei
ihm.Der Eintritt ist frei, Spen-
den sindwillkommen. pm

„Duschgel im
Dschungel“ feiert

Premiere

Alsfeld – Der Landfrauenver-
einAlsfeldStadtundLandplant
fürMittwoch,16. September, ei-
nen Tagesausflug ins Hessen-
land.DasProgrammumfasstei-
nen Besuch im Keltenmuseum
am Glauberg sowie einen Auf-
enthalt in der Kurstadt Bad
Nauheim; abgeschlossen wird
der Ausflugmit einem gemein-
samenEssen. Start ist um9Uhr
amStadthallenparkplatz inAls-
feld. Anmeldungen nimmt
Regina Fehler unter der Num-
mer06631/4341entgegen. pm

Landfrauen
planen

Hessen-Ausflug
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